
 

Jugendclub 
 

Für die Kleinsten ist der Kindergarten da, doch für die Jugendlichen war für viele Jahre keine 

geeignete Unterkunft vorhanden. So traf man sich in den 70er und 80er Jahren in der 

Bushaltestelle. Was im Sommer noch erträglich war, war im Winter oft mit kalten Füßen 

verbunden. Eine andere Lösung musste her. Ende der 80er Jahre wurde das Gemeindehaus 

am Lindenplatz in die Planungen mit einbezogen. Aus Kostengründen scheiterte jedoch das 

Anliegen, dieses Gemeindehaus zum Jugendtreff umzubauen. Als Zwischenlösung kauften 

sich die Jugendlichen einen alten Bauwagen, der auf dem ehemaligen Schulhof aufgestellt 

wurde. Der Ausbau erfolgte in Eigenleistung, die Versorgung mit Getränken konnte beim 

benachbarten Schützenhaus sichergestellt werden. Diese Zwischenlösung dauerte 

erfolgreich über 10 Jahre.  

Danach bot sich in 2001 die Gelegenheit, die inzwischen geschlossene Zweigstelle der 

Raiffeisenbank zum Jugendtreff umzugestalten. Die Jugendlichen bauten wiederum in 

Eigenleistung mit Unterstützung der Gemeinde den ehemaligen Kassenraum zum 

Jugendtreff aus.  

 

 

 

 
 

Zeitungsbericht vom 20. März 2002 

 

 

 



 

 

 
 

 

Nach wenigen Jahren Nutzung kam es zum Verkauf des Anwesens durch die Bank. 

Wiederum standen die Jugendlichen ohne Behausung da, jetzt wurde wieder ein Bauwagen 

auf dem Schulhof aufgestellt, bis im Rahmen der Dorferneuerung im Jahre 2006 ein schönes 

Holzhaus errichtet wurde, welches den Jugendlichen heute als Treffpunkt dient.  

 

 

 
 

Treffen am 01. Mai 2010 

 

 

 

 

 

 

 

 
T-Shirt: 
Club mit eigener Kluft 
die Spitznamen aller Geburtshelfer des 
neuen Treffpunktes standen Pate für die 
T-Shirts 


